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ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Was wird in -er kommenden
Saison getragen werden?

Bon
Ruth Goetz.

Gegenüber öem losen Schnitt, der eigentlich
schon ein wenig ber Vergangenheit angehört,
kommt die anliegende Linienführung der Klei¬
der mehr und mehr in den Vordergrund .

Die Prinzetzform
setzt sich endgültig durch, die neuen Kleider wer¬
den «ine malerische Note haben . Doch ist ber
dekorative Gedanke eigentlich mehr den Abend¬
kleidern als den Gewändern des Tages be¬
stimmt .

Das Kleid für die Straße
bletLt einfach, sachlich . Es ist in seinem Eindruck
fast so zeitlos, wie der Anzug des Herrn . In
einer Abwandlung der Herstellungsart für jede
Frau erschwinglich, weil es anspruchslos ist,
genau wie der Anzug unserer männlichen
Partner .

Die lebhafte« Farbe «
treten in der Uebergangssaison zurück und
machen Len gemessenen Farbenstimmungen Platz.
Blau wird wieder einmal in den Vordergrund
geschoben, Braun und Beige lassen sich aus dem
Modebild nicht verdrängen . Ebenso bleibt
schwarz weiter modern.

Neue Gewebe
werden auf dem Markt erscheinen . Flausche ,
Velours und Canevasstofse sind dazu bestimmt ,
das Material für die herbstliche Mode zu bil¬
den . Weite , capeartige Hüllen, Mäntel in Prin -
zeßform und daneben die Mäntel mit der graben
Linienführung werden mit passenden oder ab¬
stechenden Pelzarten besetzt . Der Ruf ber
Uebergangszeit auf modischem Gebiet heißt :
Pelzbesatz und alles , «ms uns die Saison an
Straßenmänteln und Kostümen bescheren wird,
verlangt unbedingt den Pelz als Garnitur . Die
Modefarbe für die Straße soll schwarz werden.
Schwarze Mäntel mit Seal oder Persianer be¬
setzt sind unbedingt kleidsam und wirkungsvoll.
Daneben stehen die farbigen Mäntel nicht zu¬
rück, eine Verbindung von blauem Stoff mit
ltchtgrauem Persianer hat gewiß etwas sehr
Reizvolles.

Garnituren.
Bei dem Pelzbesatz spielt der Kragen ein«

große Rolle. Die hochstrebende Form ist weiter
beliebt, der Stuartkragen — aus Pelz gearbeitet

bildet «inen kleidsamen Rahmen für das Ge¬
sicht. Große Manschetten betonen die Reichhal -
tigkelt der beliebten Garnitur , man sieht flotte
Stulpenformen und breite Manschettenbesätze.
Die Garnitur wird auch flach auf das Vorder¬
teil des Mantels gesetzt und kommt als breiter
Schalkragen zum Ausdruck .

Der sportliche Stil .
Der „selbständige " Mantel bekommt neben öem

Completmantel «ine neue Bedeutung. Diese
modische Erscheinung wird schon aus dem Grunde
sehr gern ausgenommen werden, weil sich ja
nicht jede Frau das Complet leisten kann . Der
Uebergang bringt für die Straße wieder den
sportlichen Stil , mithin also eine neue Kostüm¬
mode . Halblange Jacken zu einfachen Röcken,
die trotz der graden Form Faltenteile haben , da¬
mit das Gehen nicht behindert wird. Die
Kostüme verlangen den Fuchs , und es ist gut,
daß die einschlägigen Geschäfte sich auf die Fuchs -
mode eingestellt haben . Neben den kostbaren
Blau - und Silberfüchsen gibt es diese kleid¬
samen Tiere auch in billigeren Ausführungen .
Sie sind in allen Farbtönungen beliebt, man
kan « sie paffend zu dem Kostüm wählen, darf
aber ebenso ruhig eine ganz neutrale Farbe
nehmen. Die Haltbarkeit der preiswerten
Exemplare ist gleichfalls sehr groß.

Lang oder kurz .
Mel umstritten ist stets, wenn Ser Mode-

wechfel bevorsteht , die Längenfrage. Immer
hört man Prophezeiungen, daß dieses Mal aber
nun wirklich die Kleider und Mäntel länger
werden sollen . Ohne der kommenden Mode
vorgreifen zu wollen , darf man sagen , daß die
kurze Mode sich weiter behauptet. Die Knie
sind bedeckt , in seiner ganzen Mrkung aber
bleibt das Kleid kurz . Die Mode setzt sich mit
den Forderungen der Zeit nicht in Widerspruch ,
sie geht den Weg der Logik. Die Frau von
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heute wird sich nicht mehr durch Stoffmaffen
und unbequeme Längen behindern lassen. Die
langen Kleider sind dem Abend Vorbehalten ,
und selbst bet den abendlichen Gewändern ist
oft die Rücklänge nur angedeutet. Unter dem
Ueberwurf, der bis zu den Knöcheln reicht, ist
der kurze Rock zu sehen , oder aber er wird
durch Schleppenteile und seitliche Drapierungen
verlängert .

Die Hüte.
Mit großer Spannung werden stets die neuen

Hüte erwartet , der Hut ist am leichtesten zu er¬
schwingen. Er gibt dem Gesamteindruck sozu¬
sagen das Tüpfelchen auf dem „i". Nachdem der
Strohhut mit dem größeren oder kleineren
Rand sich dieses Mal wirklich durchgesetzt hat,
kehrt man in der Uebergangszeit wieder zu
dem Filzhut zurück. Der kleine , weiche Filzhut
hatte ja immer eine treue Schar von Anhänge-
rinnen . Er ist also wieder da, der Filzhut , und
zwar in vielen Farbtönen und zahlreichen Aus¬
führungen . Neben den Hüten in hellen Pastell¬
tönen, sieht man blaue und schwarze Exemplare.
Sehr eigenartig sind die Kappen , die teils wie
ein Turban , teils wie ein Toque aussehen. Der
Rand ist so klein , daß er kaum sichtbar in Er¬
scheinung tritt . Diese Hüte sind sehr fesch und
wirken modisch . Für Frauen mit schmalen Ge¬
sichtern sind sie besonders geeignet , sie müssen
in das Gesicht gerückt und ein wenig schräg ge¬
setzt werden. Dankbar sind die Hüte mit dem
größeren Rand , die auch für vollere Gesichter
kleidsam sind . Ein wenig Schatten, der auf die
Züge fällt, genügt meistens , um gröbere Linien
des Gesichtes verbergen zu lassen . Als Garni¬
turen nimmt man Rosetten, Bandaufputz in
vielen Arten , Feder-Phantasien , kleine und
größere geschnittene Blumen in schönen Farb -
stimmungen.

schlisse sich naturgemäß in den Großstädten er¬
gaben, wo u . a. viele junge Mädchen teils aus
Ausbildungs-, teils aus Erwerbsgründcn (als
Hausangestellte usw . ) zusammenströmten, Auf
dem Lande war das Zahlenverhältnis der bei¬
den Geschlechter annähernd gleich bezw . günsti¬
ger , wie dies übrigens auch heute noch der Fall
ist, und in den mittleren und kleinen Städten ,
namentlich den Landstäötchen , überwog sogar
nicht selten das männliche Geschlecht . Heute ist
das anders . Die Kriegsperluste haben den
Frauenüberschuß bedeutend erhöht und die wie
nach jedem Kriege auch diesmal zu - beobachtende
größere Geburtenzahl männlichen Nachwuchses
hat das Mißverhältnis wohl bessern, doch
keineswegs ausglcichen können . Stach dem Er¬
gebnis der letzten deutschen Volkszählung kom¬
men z. Zt. auf 62,3 Millionen Einwohner etwa
32,2 weibliche : 1000 männlichen Deutschen stehen
demnach durchschnittlich 1068 weibliche gegenüber.
Im Gegensatz zur Vorkriegszeit sind aber jetzt
die Frauen der Mittel - und Kleinstädte am
ungünstigsten daran. In verschiedenen Groß¬
städten , namentlich in denen des Industrie¬
gebietes, ist sogar das umgekehrte Verhältnis
zu beobachten. So ist . z . B. in Bochum , Mühl¬
heim , Gelsenkirchen , Duisburg der Mann in der
Uebcrzahl ( je 1000 Männer und je 077 , 090, 965
bezw . 003 Frauen ) . Ob diese Städte nun des¬
halb ein Dorado der Eheschließungen sind , bleibe
dahingestellt . Der tiefere Grund dieser Zahlen¬
verschiebungen wird wohl in der heutigen grö¬
ßeren Schwierigkeit für weibliche Kräfte liegen ,
in den Großstädten Arbeit zu finden , sowie in
den mannigfachen Berufsveränderungen der
männlichen aus dem gleichen Grunde und in
deren Zusammenströmen in den Industriezen¬
tren auf der Suche nach Arbeit.

Nähmaschinen GritZlier
Uber 3% Millionen int Gebrauch ^ tillllGllnällGZ

3500 Stiche in der Minute

Erstklassige deutsche Fabrikate

Freilaufnabe
l/ber 400000 int Gebrauch

Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz

Frauenüberschuß und Heirals-
aussichten .

„Meine- Tochter muß einen Beruf ergreifen,"
hört man jetzt so manche Mutter sagen , „denn
einen Mann bekommt sie ja doch nicht!" Selbst
wenn die größten Schwierigkeiten, die sich heut¬
zutage einer Ehe in den Weg stellen, nämlich
Wohnungsnot und Erwerbsunsicherheit, besei¬
tigt würden, so sind die Aussichten des jungen
Mädchens von heute , „unter die Haube zu kom¬
men"

, doch sehr geringe ! Denn wir haben ja
in Deutschland nach dem Kriege einen so großen
Frauenüberschuß, daß die Heiratsaussichten für
unsere Töchter schlechter sind als je ! Also soll
sich unsere Tochter beizeiten nach einem guten
Beruf Umsehen, der sie ernährt und ihr einen
Lebensinhalt gibt, wenn sie ledig bleibt .

Wenn die vorsorgliche Mutter dies sagt und
dies Ziel verfolgt, so handelt sie gut und ver¬
nünftig , und jedenfalls ist es so für Mutter und
Tochter besser , als wenn sich beide nach dem

Interessant ist di« Tatsache , daß in Sachsen ,
ja in Sachsen , wo bekanntlich die schönen Mäd¬
chen auf den Bäumen wachsen, ihrer auch am
meisten gedeihen — -— - >d. h . Sachsen-Halben
größten Frauenüberschuß! Aber bas alles
braucht uns immer noch nicht zu entmutigen.
Wenn nämlich dieses ganze Problem des
Frauenüberschusses unter Berücksichtigung des
Lebens - bezw. Hetratsalters betrachtet , so ergibt
sich « ine überraschende Tatsache : 1010 fand sich
zahlenmäßig für jede siebente heiratsfähig«
Frau kein Mann im passenden Alter . 1925 da¬
gegen ergab sich schon, daß für jeden 23 . Mann
keine Frau da war , und es ist vorauszusehen,
daß sich dieses Verhältnis in einigen Jahren
noch weiter zugunsten der heiratslustigen Mäd¬
chen und zu Ungunsten der heiratslustigen Jung¬
gesellen verschieben wird. Von anderen Fak¬
toren , als den rein zahlenmäßigen abgesehen ,
sind also die Hciratsaussichten für die jungen
und jüngsten Generationen unserer Töchter kei¬
neswegs als schlecht zu bezeichnen! —

Ina Wolters.
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WO LLWARE N
Damen-Pullover mit Arm ,

Kunstseide 3.40 2.45 ■ «95

Damen- Pullover mit Arm
moderne Muster 6 90 4 .90

Damen- und Herren-Westen
reine Wolle 9.40 7 90 ' ■9 ®

Kinder -Sweater plattiert, Größe 1 2 .90
jede weitere Größe plus 50 Pf .

Kinder -Sweater -Anzüge 6 .20
jede weitere Größe plus 1 .00

Kinder-Pullover “ V ,
® r

ßV
eli 5.00

jede weitere Giöße plus 1.00
Kinder . WeStenreineWollc , Größe 1 4 . 90

jede weitere Größe plus 70 Pf .
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beraten und beschlossen werden, wobei der Be-
rufsverband evangelischer Theologinnen zu
hören wäre . Die Kreissynode wolle beschließen»
der Provinzialsynode und der Generalsynod«
folgende Abänderung bezw . Erweiterung des
Bikarinaengesetzes zu empfehlen : Das der Bika.
rin laut Gesetz zuteil gewordene Recht der
Wortverkündigung wird dahin erweitert , daß sie
die vollamtliche Befugnis zur Wortverkündigung
in Predigt und Sakrament erhält , in geschlosse¬
nen Anstalten.

Die Furcht vor der weiblichen Konkurrenz«
Das Frauenberufsamt des Bundes Deutscher
Frauenvcreine lstitte sich für eine vollständige
Ausbildung auch der weiblichen Lehrlinge des
Friseurgewerbes an die zuständigen Stellen ge¬
wandt, nachdem der Bund deutscher Friseure die
Ausbildung der Frauen im Haarschnitt ab¬
gelehnt hatte. Die Antwort vom Deutschen
Handwerks- und Gewerbekammertag besagt ,
daß gegen die gleiche Ausbildung der Friseurin -
nen im Friseurgewerbe wichtige Gründe an¬
geführt worden seien und führt u . a . aus : „Es
bestanden Bestrebungen, auch in den Geschäften
des Herrenfaches Friseusen auszubilden . Diese
Bestrebungen sind aber von den Friseurberufen
und von dem Bund Deutscher Friseure mit dem
Hinweis darauf abgelehnt worden, daß dann
die Moralität in diesen Betrieben leiden würde.
Man fürchtet im Friseurgewerbe eine starke
Durchsetzung des Herrenfaches mit weiblichen
Hilfskräften, und da ohnehin zu diesem Gewerbe
ein großer Zugang besteht: dürfte es hier zu
einer gefährlichen Konkurrenz kommen , wenn
man Wünschen dieser Art nachgeben würde."
Es wird gegenüber diesen Gründen darauf auf¬
merksam gemacht , daß in den skandinavischen
Ländern die Frauen auch im „Hcrrcnfach " ver -
rvendet werden, ohne daß sich anscheinend Un¬
zuträglichkeiten in sittlicher Beziehung ergeben
haben .

prakiische Winke.
Um Acpsel , Birne » «nd Pflaumen rasch un-

sparsam schälen zu können , übergicße man sie
vorher mit kochendem Wasser . ES schadet keines¬
wegs dem Wohlgeschmack.

Flüssigen Leim , mit öem sowohl Papier als
Holz geleimt werden kann , bereitet man auf
folgende Weise : In eine Flasche von einem hal¬
ben Liter Inhalt legt man eine in kleine Stück¬
chen gebrochene Leimtafel und übergießt sie mit
Branntwein . Nach drei Tagen ist der Leim

- fertige
Gardine erhalten ein neues Aussehen, wenn

sic nach öem Waschen in einer sehr dünnflüssigen ,
möglichst heißen Stärkemischung gesteist wer¬
den, der ein Teil Talkum zugesctzt ist . Die
Gardinen müssen vollkommen trocknen , werden
dann gleichmäßig eingesprengt nnd dann, wenn
sie ganz durchzogen sind , geplättet.

Kinderbücher .
Erich Bockcmühl : Das Kindergärtchen .

Geschichten aus der Kinderzeit, den Kindern
erzählt. Mit 42 Bildern von Eugen Otz-
wald . In Ganzleinen gebunden . Für etwa
Siebenjährige . (Verlag Friedrich Andreas
Perthes , Stuttgart -Gotha.)

Erich Bockemühl plaudert mit den Kindern so
heiter und einfach in ihrer Sprache, daß er sie' ganz gefangen nimmt. Sticht eigentlich lehrhaft
sind diese kurzen Geschichten , aber sie regen die
kleinen Leser unmerklich an, Erfahrungen zu
machen und nützliche Schlüsse zu ziehen . Eugen
Oßwald hat sich des Buchschmucks angenommen.
Es ist wunderbar , wie sich Wort und Bild er¬
gänzen , wie nichts neben- oder untereinander
steht, sondern alles, Text und Zeichnung , tief
innerlich verbunden sind ,

üblichen Verfahren früherer Zetten resigniert
und fruchtlos hinsetzen und auf den Freier war¬
ten , der nicht kommt. Aber kann er wirklich
aus zahlenmäßigen Gründen nicht kommen ?
Sind der Frauen bet uns z. Zt . tatsächlich so
viele , daß ihre Heiratsaussichten dadurch ernst¬
lich beeinträchtigt werden? Ein Blick in das
statistische Jahrbuch gibt hierüber interessante
Aufschlüsse .

Einen gewissen Frauenüberschuß hatten wir
auch schon vor dem Kriege . Im Jahre 1007
z. B . kamen in Deutschland auf 1000 männliche
Einwohner 1027 weibliche. Das trat aber nicht
so in Erscheinung , weil die meisten Frauenüber -

Oie Frau im öffenilichen Leben .
Die Vikari«. Aus Köln wirb berichtet : Auf

der Synode des Kirchenkreises Köln gelangte
folgender von Kölner Pfarrern gestellter An¬
trag zur Annahme: Die Kreissynode wolle da¬
hin wirken, daß das am 6 . Mai 1927 in der
Generalsynode der evangelischen Kirche der Alt¬
preußischen Union zur Annahme gelangte Gesetz
betreffs Vorbildung und Anstellung der Vika-
rinnen unverzüglich in Kraft gesetzt werde . Daß
ferner die für die praktische Durchführung des
Gesetzes erforderlichen Ausführungsbestimmun¬
gen unter tunlichster Beschleunigung durch-

Deutsche

Frauen
Arbeitet nur mit den besten deutschen

Handarbeits -Garnen :
Per 1 - Sti ek - G arn e

Stickseiden
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Liquidation in Berlin.

Nicht ganz einheitlich. — Auslandskäufe in
Elektro- und Farbenaktien . — Geldsätze un¬

verändert .
Berlin , 28. Aug . ( Fnnksprnch . ) Die Börse eröff -

ncte angesichts - er heutigen Liquidation und Prä¬
mienerklärung zurückhaltend und nicht ganz ein¬
heitlich . Die Grundstimmung blieb jedoch freund¬
lich. Da man eine glatte Ueberwindung des Ultimo
erwartet und Reportgeld, wenn auch etwas höher ,
reichlich vorhanden sei » soll und im Zusammenhang
mit der Prämienerklärung nur Engagementslösungen
ganz geringen Umsangs erfolgten, beurteilt man die
Lage ruhig und zuversichtlich. Das neuerliche An¬
ziehen des Geldsatzes an der Rcuyorker Börse wurde
weniger beachtet. Man verwies aus die Nachrichten
von der weiteren Belebung des Eisenexportmarktes
und der andauernden Festigkeit der Londoner und
Pariser Börsen. Stimulierend wirkte ferner die Mel¬
dung , wonach beim Stahlwerksverband vom Eiscn -
bahnzentralamt größere Aufträge erteilt worden sind.
Die Bankenkundschaft beteiligte sich jedoch nach wie
vor kaum am Geschäft, doch zeigte auch heute wieder
das Ausland für verschiedene Spezialwerte Inter¬
esse . So bot die Nachfrage nach Elektrowertcn, vor
allem für Felten u . Guilleaume , A .E .G ., ferner für
Farben , Eiscnwerte und Kalipapicre wieder eine
wesentliche Stütze für die Tendenz. Die Umsätze
blieben aber eng begrenzt. Nach Festsetzung der
ersten Kurse wurde die ' Tendenz allgemein
etwas fester und das Geschäft konnte sich , aus¬
gehend vom Farbenmarkt , wo umfangreiche Käufe
anscheinend auf Rechnung des Auslandes , teilweise
aber auch Deckungskäufe getätigt wurden, durchweg
etwas beleben .

Der Geldmarkt zeigte wieder eine leichte An¬
spannung. Die Sätze blieben gegen gestern unver¬
ändert.

Im weiteren Verlauf ließ die Geschäftstätigkeit
fast auf allen Märkten nach . Nur in Farben , Erdöl
und einigen Montanpapieren hielt die rege Umsatz¬
tätigkeit an. Für Kaltwerte zeigte sich im Verlauf
stärkeres Interesse bei einigen geringfügigen Kurs -
beflerungen . Lebhafte Bewegung in Otavi , die bis
53 anziehen konnten . Im einzelnen waren Farben
gegen ihre erste Notiz 1, Harpener 1, Klöckner 0,8 ,
Köln -Neueffen 0,5 und Wcstcrcgcln 1 Prozent ge¬
bessert. Tietz verloren im Verlauf 2 Prozent . Auch
Siemens wurden 0,5 Prozent schwächer .

Der Privatdiskont blieb entgegen zeitweise
gufgctauchter Befürchtungen über eine Erhöhung mit
-,75 Prozent für beide Sichten unverändert .

Krankfurier Abendbörse.
Frankfurt , 28. Aug . (Drahtbcricht. ) An der

Abendbörse war der Aktienmarkt vollkommen ver¬
nachlässigt und zeigte keinerlei Bewegung. Die Kurse
waren gut gehalten, teilweise leicht befestigt . Außer¬
ordentlich lebhaft lag nur der Markt für Anatolier
und im Verlaus für Türkcnanleihen . Bei Anatoliern
soll die Bank für Orientalische Eisenbahnen in Zü¬
rich ihrem Vertreter für die weiteren Anatolier -Ver¬
handlungen neue Vollmacht erteilt haben . Anatolier
f und II bis 21,37 , III bis 2« gehandelt. Im Verlauf
wurden auch in Türkcnanleihen Höchstkurse festgcstellt.
Der Markt für ausländische Kunstseibenshares lag
etwas schwächer . Bemberg-Sharcs 134,87 , Otavi im
Gegensatz zum Mittagsverkehr vollkommen still. . An
der Nachbörse waren Anatolier und Türken gut be¬
hauptet. Aktien blieben aber ohne Umsatz.

Anleihe« : Altbesitz 51, Neubesttz 10,76, 4 Dt . Schutz,
gebiete 6,58 .

Bankaktie« : Allg . Dt . Crebitanst. 137, Barmer
Bankverein 142, Ban . Svp . u . Wechselb. 159, Com¬
merz u . Privatb . 185, Darmst. u . Nationalbank 269,
Deutsche Bank 165 , Disconto - Gcsellsch . 159,25 , Dresd¬
ner Bank 167,5 , Metallbank 139,5, Reichsbank 301 .
Oesterr . Credit 35,75 .

Bergwerks-Aktien : Budcrus 84, Gelsenk . 127 , Har-
, en 154, Ilse Bergbau 158, Kaliw. Aschersl . 262,

Devisen.

tmsterdam 100 G .
3uenes -.Aires 1 Pes .
3rasse > 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
'lelsingfors 100 t . dl .
Italien 100 Lira
Uondon 1 Pf .
Vew-York 1 Doll .
Paris 100 Frcs .
Schweis 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
fapan 1 Yen
lio de Jan 1 Miir .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
iugoslavien lOODir .
3uaapest lOOCOOKr .
3ulgarien 100 Leva
CJssabon 100 Beend
Danzig 100 Gulden
Konstantinen , 1 t .Pf.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doli .
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 &g . Pfund
Island 100 Kronen

Berlin , den 28 August 1928
Geld

'. 8, 8.
167-98

1766
58-26

111-80
111 .81
112.17
10 .547

21 .96
20-334

4.191
16 355
80.67
69-60
1 .897
0 .499
5905

12420
7-370
73 .06
3027
1888
81 .32
2 -154
5 -425
4.193
4 .271

20.855
92 -16

iiriei
28 . 8 .

168 32
1 -770
58 .38

112-02
112.03
112-39
10 -567
22-00

20.374
4199

16 .395
80.83
69 74
1 .901
0 .501
59 -17

12 -440
7 -384
73 .20
3 .033
1892
81 -46
2-180
5 .435
4 .201
4 .271

20-855
92-16

Geld
27 8.
167-94

1 .766
58 -26

111.79
111 -81
112.18
10-5462195
20 332
4-1905
16 -350
80 .66
69 58
1 .899
0 .500

59 050
12 -491

7-370
73 -07
3-029
18 .86
81 .30m
4 .191
4.271

20 -855
9216

Briel
27 8.

16828
1770
58 -38

112 .01
112 .03
11240
10.566

21 -99
20 -372
41985
16 -390

80 82
69721903

0-5025
59 .170
12439

7 -384
73 .21
3035
18.90
81 -46
2 .189
5 .455
4199
4279

20 .895
92 34

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 28. Aug . (Mitgeteilt von der Basler Handels,
bank . ) Paris 20.38, Berlin 123 .81 , London 25.20 ) »

' ,
Mailand 27.30)4 , Brüssel 72.21 , Holland 208.20, Neu -
pork : Kabel 5 .19 -°, Scheck 5.18«°, Canada 5 .19 % , Ar-
gentinien 3.18 )4 , Madrid und Barcelona 86 .80 , Oslo
188.55 , Kopenhagen 138.60, Stockholm 18g.— , Belgrad
9.12)4 , Bukarest 3.17 )4, Budapest 90.55 , Wien 73.20,
Warschau 58.20, Prag 15.39, Sofia 8.75.

llnnotierte Werte .
Karlsruhe , 2 8 August

Ungeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhi

Alles zirka
Adler Kall . . ~

, . .
Bsdenia Druckerei . ,
Badenia Maschinen
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deuteohe Petroleum .
Gasolin .
Itterskraftweike . .
Kali Industrie . . . .

97
120
iB
g
91
15

250
G. = geduckt .

hLimmerkinch . . . . .Karlsr. Lebensvereicher.
KrQserShall . . . . . .
Morunger Brauerei . . .
liast &tter Waggon . . .
ßodi & Wienenbergei
Spinnerei Kolinau . . .
Spinnerei Offenburg . .
Zuckerwareo Speck . .

40
260
193
160il
150
150
G-

Westeregel » 267 , Klöcknerwerke 123, Mannesmann -
röhren 136,5 , Otavi Mine» 52, Phönix Bergbau 03,5,
Rhein. Braun !. 273,5 , Rhein. Stahl 145,75 , B-r.
Königs- u . Laurahütte 74,5 .

Trausportwerte : Hapag 161,75 , Rorbd. Lloyd 182,86.
Judustrieaktie « : A.E .G . Stamm -Akt. 179,5 , Daim¬

ler Motor 106,5 , Dt . Erdöl 141,5 , Dt . Gold Scheide-
anstalt 214, Elektr . Licht u . Kraft 218,5 , J .-G . Far -
ben 265,25 , Felten u . Guilleaume 151, Franks. Hof
98, Gesfürel 267,25 , Goldschmidt Th. 105,25 , Holz ,
mann 143, Junghans Gcbr. 88, Lahmeyer 179 , Main¬
kraftwerke 120, Metallges . 192,5, Neckarsulm Fahrz . 58,

RütgerSwerke 108,25 , Südd . Zuckers. 144 , Thür . Lies.
Gotha 104,5 , Voigt u . Häffner 205 , Waytz u. Freytag
144, Zellstoff Aschaffenburg 21S.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 28. Aug . (Drahtbericht.) Bei f e st e r

Tendenz notierten : J .-G . Farben 265 , Rhein. Hyp .-
Bank 198, Continental Versicherung 115 , Mannheimer
Versicherung 151, Dt . Linoleum 368 , C. H. Knorr 148,
Konserven Braun 76, Mez Söhne 57, Wayß u. Frey¬
tag 144, Wcsteregekn 264.

Zur Tariferhöhung
der Reichsbahn .

Trotzdem weite Kreise der deutschen Wirtschaft
und die Rcichsregierung selbst bisher einer Ta¬
riferhöhung der Reichsbahn ablehnend gegen-
übcrstanden, muß sich das deutsche Wirtschafts¬
leben mit der vom Reichsbahngericht beschlosse¬
nen Tariferhöhung ab finden . Die Proteste,
die vom Handel und der Industrie noch dagegen
erhoben werden , haben lediglich den Charakter
platonischer Demonstrationen . Entscheidend für
die Notwendigkeit der Tariferhöhung war vor
allem der Umstand, daß zum Ausbau und zur
Ergänzung des technischen Apparates der Eisen¬
bahn Mittel bereit gestellt werden muffen, die
die Reichsbahn aus eigenen Kräften aufbringt .
Eine Inanspruchnahme des Anleihemarktes er¬
wies sich als nicht zweckmäßig infolge der augen¬
blicklichen Geldmarktverhältniffe . Die neue,
durchschnittlich 10—11 Prozent betragende Tarif¬
erhöhung stellt für die Wirtschaft eine schwere
Belastung dar . Diese Belastung muß umso
drückender empfunden werden , als in einzelnen
Teilen des Handels und Wandels Stockungen
auftreten und die Konjunktur im ganzen eine
rückläufige Tendenz zeigt. Man wird mit ziem¬
licher Sicherheit damit rechnen können, daß die
Endprodukte deutscher Arbeit infolge der neuen
Belastung verteuert werben und daß es noch viel
schwieriger als bisher halten wird , den Kon¬
kurrenzkampf mit dem Auslände aufzunehmen.
Etwas versöhnlicher gestimmt wird man , wenn
man sieht, daß die Reichsbahn bei der Durch¬
führung des Programmes soziale Momente nicht
unberücksichtigt gelassen hat . So wird der un¬
mittelbare Lebensbedarf der großen Maffe der
Bevölkerung von der Tariferhöhung fast gar
nicht berührt. Die Lebensmittel werden zu den
alten Sätzen befördert, eine Reihe von Konsum¬
artikeln auf Grund von Ausnahmetarisen ver¬
sandt. Auch für die Beförderung von Personen
sind Erleichterungen vorgesehen, insbesondere in
den Fällen , wo es sich um den Berufsverkehr
handelt. Maßgebend für die Vergünstigungen ,
die die Reichsbahn auch nach der Tariferhöhung
am 1 . Oktober gewährt , war das Bestreben,
etwaige Lohnbewegungen , die mit der Tarif¬
erhöhung begründet werden dürften , nach Mög¬
lichkeit zu begegnen. Eine noch nicht geklärte
Frage dürfte die Behandlung der Kohlenfrachten
öarstellen, die im Hinblick auf die Frachtbegün¬
stigung des englischen Kohlenbergbaues sowie
ans die schwierige Lage des Ruhrreviers eine
Sonbcrbehauülung erfahren werden . Allerdings
wird die Kohlcwindustrie auf kein allzu großes
Entgegenkommen rechnen dürfen , weil aus den
Kohlenbeförderungen nahezu 30 Prozent der
Frachteinnahmen der Eisenbahn fließen .

Frankfurier Gas-Gefellschaft
und Mainzer Belieferung .

Um die Gasbclieferung des Wirtschastsbcrciches der
Hckoga lHessische Kommunal-Gasversorgungsgescll«
schuft ) bewerben sich bckunntlich neben der Ruhrgas
A .- G . und der Saurgas G . m . b . H . auch die Frank -
fnrtcr Gasgescllschast A . - G . Letztere Hut vor einiger
Zeit der Stadt Mainz ein gesondertes An¬
gebot zur Gusbelieferung gemucht , und
sie verfolgt dubei eine Kombinution, wie sie bereits
mit der Studt Offenbuch im Vorjuhre getroffen
wurde. Um die Gusversorgung im rhcin-muinischen
Wirtschuftsgcbict sich zu erobern, will die Frunksur -
ter Gasgcscllschaft von der Studt Muinz deren GaS -
wcrk mit Anlagen erwerben und uls Gegenleistung
eine Aktienbeteiligung gewähren. Zu diesem Zwecke
soll die Frunkfurtcr Gasgescllschast ihr Aktienkapt -
tul von 25 Millionen uns 30 Millionen erhöhen und
die Studt Muinz soll buvon Aktien im Betrüge von
3 Millionen ReichSmurk erholten und zwur zu dem¬
selben Kurs , wie ihn seinerzeit vorzugsweise Offen¬
buch um Muin erhielt. Dubei soll eine speknlutivc
Wiedervcräutzeruiig der Aktien uusgcschultct sein , du
der Akticnwert heute schon größer ist , uls der un¬
gebotene Ucbernahmckurs. Dus Guswerk Muinz soll
zum Preis von 3 Mill . Rm. ungerechnet werden .
Die Studt Muinz Hut über dus Angebot noch nicht
endgültig entschieden, so duß uuch die Kapital-
erhöhungspläne der Frunkfurtcr Gusgesellschust noch
nicht spruchreif sind .

Das Lohnabkommen in der Rheinschifsahrt bis
März 1929 verlLngert. Im Lohnstreit der Rhein-
schisfuhrt ist zwischen den Arbeitgeberverbänden und
den Arbeitnehmerorganisationen als Ausfluß der in
der vergangenen Woche gepflegten Verhandlungen
eine Vereinbarung getroffen worden , die neue vom
15. September ab drohende Lohnkämpfe in der schwer
bedrängten Rheinschisfuhrt vermieden Hut. Beide
Parteien Huben folgende Vereinbarung getroffen:
Den Kapitänen, Schtsfsführern und ersten Maschi¬
nisten ist für die Zeit vom 1. Mar bis einschl. 15.
Juni 1928 ein Monatsgehalt zu zahlen. Vom 16. Juni
an wird das Gehalt voll gezahlt . Die vom 13. und
22. August 1927 geltenden Lohnsätze und die vom
1. und 12. August 1927 geltenden Gehaltssätze für
das Personal der Rheinfahrzeugc bleiben in Kraft
bis zum 81. März 1929. Sie sind erstmalig zu die¬
sem Termin kündbar mit der tariflich vorgesehenen
Kündigungsfrist. Diese Vereinbarung , die den Wirt-
schaftsfrieden in der Rheinschifsahrt bis 81 . März
1929 sichert , haben getroffen: Der Allgemeine Ar¬
beitgeberverbund für die Rheinschifsahrt in Duisburg ,
der Arbeitgeberverband für die Hafengebicte Mann¬
heim und Ludwigshafen, der Partikulier -Schifferver-
band in Duisburg , sowie von Arbeitnehmerseite: Der
Deutsche Berkchrsbund und der Zentralverband der
Maschinisten und Heizer .

Oie Inanspruchnahme
der Arbeitslosenversicherung

Am 15. Juli befanden sich 580 000 Personen im
Genuffe der Arbeitslosenunterstützung. Hiervon
waren 408 000 (70 Prozent ) Männer und 173 000 (89
Prozent ) Frauen . Einen Ueberblick über die Zahl
der HanptunterstützungSempfänger in der Arbeits¬
losenversicherung (bisherigen Erwerbslosensürsorge)
in den einzelnen Monaten der Jahre 1936, 1937 und
1928- gibt das folgende Schaubild.

in Tausend
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Der Rückgang der Inanspruchnahme der Arbeits¬
losenversicherung , der im Juni dieses Jahres ziemlich
schwach war , hat sich in der ersten Juli -Hälste ver-
schnellcrt . Die Gründe dafür sind weniger auf dem
Arbeitsmarkt zu suchen , als in einer Verengung des
Kreises der in der Arbeitslosenversicherung unter¬
stützten Personen. Bis zum 30. Juni 1928 regelte sich
die Unterstützungsdauer derjenigen Arbeitslosen, die
bereits beim Inkrafttreten des Gesetzes über Ar¬
beitsvermittlungen und Arbeitslosenversicherung von
der bisherigen Erwerbslosensürsorge betreut waren,
nach den Bestimmungen der Erwerbslosensürsorge.
Vom 1 . Juli 1928 ab sind die letzten dieser sogenann¬
ten „Altcmpsänger" auS der vcrsicherungsmäßigen
Arbeitslosenunterstützung ausgcschieden und dürsten,
soweit sie nicht in Arbeit gebracht werden konnten ,
teils in die K r i s e n u n t e r st ü tz u n g , teils in
die Wohlfahrtspflege überwiesen worden
sein . — Beachtlich ist noch die Tatsache , daß die Zahl
der Hauptnnterstütẑ ingsempfängcr im Juni und
Juli dieses Jahres größer war als in den gleichen
Monaten des Vorjahres .

Industrie und Handel.
Brown , Boveri « . Cie . A . -G., Mannheim. Die

Gesellschaft hat von der Socists Hydro -Elektriquc de
la Reunion Auftrag zum Ausbau der Elektrizitäts¬
versorgung der Insel La Reunion erhalten . Es han¬
delt sich zunächst um den ersten Ausbau einer Wasscr-
kraftzrntralc von 3 mal 3900 Kwh . , deren Generato¬
ren von Freistrahlturbinen angetricben werden,
welche die Firma I . M. Voith in Hcidcnhcim lie¬
fert ; weiterhin wird eine Hochspannungsringleitung
für 65 Kwh . und 6 Transformatorunterstationen
65—15 Kwh . errichtet werden. Für die Ausführung
der Arbeiten wirb eine Kraftzentrale mit Turbinen -
antricb hergestellt . Der Markanteil dieses Auftrages
wird für die Brown , Boveri u . Cie . A . -G . auf Rcpa-
rationskonto verrechnet .

Dresden - Leipziger Schnellpreffe » - Fabrik A .- G .,Dresden . Wie der DHD , meldet , soll die Zulassung
von 1,8 Millionen Stammaktien auch an der Frank¬
furter Börse offiziell beantragt werden, sobald die
Abschlußziffern für das abgelaufene Geschäftsjahr
1927/28 dem Aufsichtsrat Vorgelegen haben . Die Bi-
lanzsttzung ist für den 5. September angesetzt. Be¬
kanntlich ist auch auf das erhöhte Aktienkapital mit
einer Dividende von wieder 10 Prozent zu rechnen.
Ein Antrag auf Zulassung der 1,6 Mill. Rm . neue
Stammaktien zur Chemnitzer Börse ist soeben gestellt
worden.

Südbentsche Eiscnbahugcsellschaft A .-G . in Dar« ,
stadt . — Die Verhandlungen wegen der Wiesbadeuer
Straßenbahn . Die Verhandlungen der Stadt Wies¬
baden mit der SüddeutfDen Etfenbahngesellschaft
A.-G . Darmstadt, die zum Interessenbereich des
RWE. gehört , stehen vor ihrem Abschluß. Die Si¬
tuation ist folgende : Der Vertrag der Süddeutschen
Eisenbahngescllschaft für den Straßenbahnbetrieb In
Wiesbaden läuft noch bis 31. März 1029 . Von diesem
Tage an wird die Stadt Wiesbaden selbst den Be¬
trieb von der Süddeutschen entweder übernehmen oder
den Verkehr in eigener Regie durch Autobuff « weiter¬
führen. Die augenblicklichen Verhandlungen gehen
dahin, für einige Jahre noch den elektrischen Stra -
ßcnbahnbetrieb in der Stabt weiterzuführen, um da¬
durch allmählich den Uebergang auf den Omnibus -
vcrkchr slnanzlell zu erleichtern . Die Süddeutsche
Eisenbahn forderte bisher als Kaufpreis ihrer An¬
lagen 8,8 Mill . Rm., während di : Stadt Wiesbaden
nur 1,4 Mill . Rm. geboten hat . Wie der DHD.
erfährt , hat nunmehr die Süddeutsche Eisenbahn-
gescllschast sich zu einem Preisnachlaß von 15 Prozent
bereit erklärt . Es hat sedoch den Anschein, daß auch
dieses letzte Angebot der Süddeutschen von Wies¬
baden abgclehnt wird, da eS immer noch als zu hoch
angesehen wirb. Die Stadt Wiesbaden dürfte also
aller Voraussicht nach vom 1 . April 1929 ab die erste
deutsche Großstadt fein , die keine elektrische Straßen¬
bahn mehr besitzt . Der Acltestenausfchuß hat vor¬
sorglich bereits den Magistrat ermächtigt , 60 große
Kraftwagen und 4 Anhängewagen bet verschiedenen
Fabriken in Auftrag geben zu können .

ZEITUN G
Märkte

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 28. Aug. (Fnnksprnch . ) ProdnktenbSrse,Am Vormittag waren die Preise für JnlandSgetretüein Verfolg der nur wenig veränderten amerikanischen

Notierungen noch verhältnismäßig stabil . An der
Mittagsbörsc trat dann aber in Auswirkung er¬
mäßigter Forderungen Liverpools eine Verflanung
ein. Das Angebot reicht für die kleiner gewordene
Frage in Roggen und Weizen aus . Im Liefe,
rnngshandcl gingen die Abschläge für beide Getreide¬
arten über 2 Rm. hinaus . Auch Hafer ist niedriger
geworden . Gerste kaum behauptet. . Im Mehl¬
handel besteht die schlechte Absatzmöglichkeit fort.
Im Verlauf war die Tendenz besonder » für Roggenweiter nachgiebig.

Berlin, 28. Aug . (Fnnksprnch.) Amtliche Prodnk-
tennoticrnngen (für Getreide und Oclsaaten je 1006
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 220—223, September 234,50 —232,50 , Oktober
236,50— 236, Dezember 241—240,50 ; Tendenz flau.
Roggen : Märk . 218— 221 , September 233—233,75 ,
Oktober 235— 284,25 , Dezember 235,25 —235 ; Tendenz
flau . G e r,st e : Braugerste 234— 254 , Futter - und
Jndustriegcrste 220—283 , Wintergerste 204—213 ab
märk. Stationen ; Tendenz matter . Hafer : Mark.
—, September 214—213 , Oktober —, Dezember 214
bis 213,75 Brief ; Tendenz schwach. M a i & : loko
Berlin 208— 211 ; Tendenz schwach. Weizenmehl 27
bis 30,75 ; Tendenz behauptet. Roggcnmchl 26,75 bis
31,25 ; Tendenz behauptet. Weizcnklcie 15,25—16,50 ;
Tendenz still . Roggenkleie 16,25— 16,50 ; Tendenz still.
Weizenkleie -Melafse 16,20—16,50 . Raps 330—335 Rm.
Tendenz stetig.

Magdeburg, 28. Aug . Wesßzncker (clnschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nett»
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen —,
August 26,60 , September 26,75 Rm. Tendenz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicagn , 28. August . ( Fnnksprnch .) Schlußkurs«.

Weizen : Tendenz fest ; September 112)1—112)4,
Dezember 117)4—118 , März 122)4 —122)4 . MaiS :
Tendenz stramm ; September 97 )4 , Dezember 76 )4.
März 78)4 . Hafer : Tendenz fest ; September 39 )4,
Dezember 41 )4 , März 43)4 . Roggen : Tendenz fest;
September 97 , Dezember 98 )4 , März 100)4. (Alle¬
in Cenis je Bushel. )

Spinnstoffe .
Bremen, 28. August . Baumwolle. SchlußknrS .American fully middling c . 28 g . mm loko per engl.

Pfund 20.85 Dollarcents .
Metalle .

Berlin, 28. Aug . Metallnotierunge » für se lüg Kg.
Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt.
Elektrolytkupfcrnotiz) 140 Rm. — Notierungen der
Sommiffio « des Berliner Metallbörsenvorstandes (die
Preis « verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Originalhütten¬
aluminium , 98—99% in , Blöcken, Walz - oder Draht¬
barren IW Rm. , deSgl. in Walz - oder Drahtbarren
99% 194 Rm ., Rcinnickel 98—99% 350 Rm., Antimon»
Regnlus 86—92 Rm., Feinsilber (1 Kg. fein ) 79,56bis 81 Rm.

Viehmarkt.
Freibnrg, 27. Ang . Schlachtviehmarkt. Zufuhr :

25 Ochsen, 21 Rinder , 15 Farren , 23 Kühe , 95 Kälber
und 394 Schweine . Pro Zentner Lebendgewicht wur¬
den bezahlt für Ochsen und Rinder I 52—54 , Ochsenund Rinder II 44— 50, Farren 46—48 , Kühe 26—44,Kälber 66—72 und Schweine 72—80 Rm. Der Ver¬
kehr war allgemein sehr ruhig. Mastkälber und süd¬
deutsche Schweine wurden über Notiz bezahlt. Es
blieb ein Ueberftand bei Großvieh und Schweinen .Die notierten Preise verstehen sich einschließlich
Fracht ab Stall , Gewichtsverlust, Risiko, Marktspesen
und zulässigem Händlergewinn.

Bühl , 27. Aug . Zum heutigen Schweinemarkt wur¬
den aufgesahren 322 Ferkel und 26 Läuferschweineaus den Amtsbezirken Bühl , Achern , Oberkirch , Kehl ,Baden und Rastatt. Verkauft wurden 808 Ferkel und
sämtliche Läuferschweine in die Amtsbezirke Bühl ,Achern , Oberkirch , Kehl , Baben, Rastatt, Karlsruhe
und Schwetzingen . Der niedrigste Breis war für Fer¬
kel 80, der mittlere 42 und der hNeste 55 Mark pro
Paar . Für Läufer der niedrigste Preis mit 75, der
mittlere IW und der höchste 140 Mark pro Paar .

'
Gebesserte Aussichten im badischen Tabakmarkt.

Im Wieslochcr Bezirk beurteilt man ben Stan¬
des Tabaks mit gut . Auch die Qualität dürfte mittel
bis gut ausfallen . Im Gegensatz zu den meistenanderen und insbesondere zu den pfälzischen Tabak-
baugebietcn hat sich der Frühsatz nicht so gut ent¬
wickelt. Die Pflanzen haben durch die Hitze schwer
gelitten und sind im Wachstum etwa » im Rückstand
geblieben . Die später gesetzten Pflanzen berechtigen
dagegen zu guten Aussichten ,

Badisch-pfälzischer Hopfenmarkt.
In den Hopfenanbaugcbieten ist man zur Zeit mit¬

ten in der Ernte des Frühhopfen» . Infolge der
Niederschläge in den letzten Wochen hat die Entwick¬
lung sehr gute Fortschritte gemacht. Im Bruhrain
dürfte der Hopfencrtrag noch ziemlich hinter dem des
Vorjahres zurückbleibcn , und zwar gehen die Schät¬
zungen auf etwa ein Halb bis zwei Drittel der 1927er
Ernte . In der Pfalz wird mit einer drei Fünftel -
Ernte gerechnet . Die Qualität ist beim badischen
Hopfen gegen das Vorjahr bedeutend besser aus¬
gefallen . In der Pfalz hat sich der Mittel - und Spät -
hopfen besonders gut erholt. Eine Preisbildung für
Hopfen war noch nicht festzustellen . Verkäufe sind
weder in Baben noch in der Pfalz zustande gekom¬
men , nur in Kapellen wurden sür marktfähige Früh ,
hopfen bester Beschaffenheit 200—220 Rm . geboten ^
ohne daß es jedoch zu einem Verkaufsabschluß kam-

Der schweizerische Außenhandel.
Der schweizerische Außenhandel zeigt Im Juli gegen¬über dem gleichen Monat des Borsahres eine Er¬

höhung in der Einfuhr um 15,8 Mill. Franken ans
214,4 Mill. Franken und in der Ausfuhr um 7,8Mill. Franken aus 167,8 Mill. Franken . Das Defizit
beträgt demnach 46,6 Mill. Franken gegenüber 88,8Mill . Franken im Juli 1927. Für verschiebend
Zweige der Industrie , insbesondere für Maschine»,-
ist in der Ausfuhr eine leichte Steigerung zu it *
merken .

Der amerikanische Außenhandel i« J »N. Dte
amerikanische Autzenhandelsftatistik für Jnlt weisteinen Ausfuhrwert von 871 256 0W Dollar und EinJ
fuhren im Werte von 317 801000 Dollar au» gegen
315 975 000 bezw. 819 876 000 Dollar im Juli 1927»Für die ersten sieben Monate de» Jahre » ergibt sichdamit eine GesamtauSfuhr von 2 695 121 000 und eine
Einfuhr von 2 408 870 0W Dollar gegen 2 712 490 000und 2 442 564 000 Dollar in der gleichen Zeit de»
Vorjahres .
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Oie Karlsruher Kleingarten -Ausstellung.
Vom 1 . bi$ 9 . September .

SuS Anlaß der Landestaguna der Badt -
fchen und Pfälzischen Kleinaarten -
und Garten Lauvereine veranstaltet der
Ortsverband der Kleinaartenvereine eine Aus¬
stellung kleingärtnerischer Erzeugnisse sPro -
duktenschau in Gemüse. Obst . Blumen und Ver¬
wertung ) verbunden mit einer statistisch- wissen¬
schaftlichen Abteilung . An der Prvduktenscliau
beteiligten sich 18 Kleinsartenvereine und etwa
200 Einzelaussteller .

An Sonderbarbietung der Stadtgemeinde ist
in erster Linie die von Stadtgartendirektor
Scherer entworfene Huldigungsgruppe
Flora , die den Besuchern den ersten schönen
Eindruck verschafft , hervorzuheben . Nun schlie¬
ßen sich in anmutiger Form die einzelnen Klein¬
gartenvereine an. Jeder Verein bietet gemein¬
sam und einzeln das denkbar beste trotz ungün¬
stiger Witterungsverhältnisse .

Als Rahmen der statistisch- wissenschaftlichen
Ausstellung dient die Wanderausstellung
des Reichsverbandes der Klein¬
garten vereine Deutschlands , wie sie
in ihrem reichhaltigen Inhalt erstmals aus dem
6. Reichskleingärtnertag zu Frankfurt a . M.
am W. bis 30. August v. I . gezeigt wurde . Sie
wird ergänzt durch statistisch-wissenschaftliches
Material aus unserer engeren Heimat unter
Berücksichtigung des Karlsruher Kleingarten -
wcsens .

Es ist das erstemal, daß ein« größere Anzahl
Klcingärtnerorganisationen und Kleingärtner
Badens mit einer Ausstelluna an die Oeffent-
lichkcit tritt .

Daß es in den letzten Jahren in Deutschland
in wachsender Zahl Gartenausstellunaen gibt,
ist kein bloßer Zufall . Es gibt nämlich, was
vielleicht nicht von jeder Ausstellung behauptet
oder gesagt werden kann , wirklich Neues auf
dem Gebiete des gesamten Kleingartenwesens zu
zeigen.

Stauden und tausenderlei saftige Wurzel -
pflanzen gab es immer , von Jahr zu Jahr er¬
eignete sich das Wunder , daß Pflanzen von un¬
begreiflicher Lebenskraft , ungepflegt , unbeküm¬
mert um Frost und Hitze , immer mächtiger auf¬
blühten . Aber nirgends wurde diese Bereit¬
willigkeit , für uns da zu sein , ausgenützt . Erst
bewußter Züchterwille brachte in dieses Chaos
sinnvolle Ordnung , schied aus . was nicht aller¬
höchsten Forderungen genügte , machte die Blu¬
men leuchtender, fester im Stengel , unempfind¬
licher gegen Krankheiten. Dehnte die Blüten¬
zeiten um lange Wochen aus . sorgte kurzum da-
für , daß ein moderner Garten jetzt vom Fe¬

bruar bis November nicht mehr ohne stärkstes
Blühen zu sein braucht .

Wichtiger als Blumen und schöne Anlage -
Pflege ist für den Kleingärtner der Gemüse¬
bau, dadurch ist es ihm möglich gemacht , seinem
manchmal recht kargen Einkommen etwas durch
diesen Eigencrwcrb aufzuhelfen .

Der Kleingärtner wirb , wie der wandernde
Naturfreund , in sich selbst fester und freier , er
gewinnt also kulturell außerordentlich : gelingt
es ihm noch, Frau und Kinder zu seiner Klein ,
gartenarbeit zu gewinnen , so gewinnt die ganze
Familie in frischer Gartenluft an Frohsinn und
an lebensfreudiger Gesundheit. Wenn man
noch in Betracht zieht, wie schön angelegte Gar¬
tenanlagen dem gesamten Stadtbild einen schö¬
nen Rahmen geben, immer aber dort , wo die
Behörden diese Bewegung fördern , einen schö¬
nen Rahmen um Stadt und Dorf geben können,
so spüren wir , wie viel wertvolle Kulturarbeit
durch die Kleingartenbewegung geleistet wird.

Besuch der Vereinigung für Polizei«
wissenschaftliche Fortbildung .

Um den Gästen von der Wasserkante <Ham-
burg und Altona ) auch noch das herrlichste un¬
seres geliebten Badnerlandes vor Augen zu
führen , war für Sonntag eine Autofahrt
in den Schwarzwald angesctzt . Pro -
grammgemäß setzten sich früh 8 Uhr 3 Omni¬
busse von der Unterkunft aus in Bewegung .
Einige Kollegen der Ortsgruppe Karlsruhe des
Verbandes der Polizeibeamten
Badens unter Leitung der Vorsitzenden
Schreiber und Härter hatten die Führung
übernommen . Der Wettergott hatte es gut ge¬
meint . Bei herrlichem Sonnenschein ging cs
durch das Albtal über Herrenalb und Loffenau
ins Murgtal nach Forbach. In dankenswerter
Weise war die Direktion des Badeuwerkes
den Gästen cntgegengekommen und hatte eine
Besichtigung der Anlagen des Kraftwerkes ge¬
stattet . Die Eindrücke dieses gewaltigen Werkes
auf die Gäste waren sehr stark.

Nach kurzer Rast ging es weiter in den
Schwarzwald hinein , über Raumünzach, vorbei
an dem gewaltigen Bau der Schwarzenbach-
Talsperre , nach Herrenwies , Sand , Plättig und
Obertal nach Baden -Baden . In zahllosen
Krümmungen und Windungen ging die Fahrt
über Berg und Tal , der schönen Bäderstadt zu .
Nach einer kurzen Mittagsrast fand in Beglei¬
tung des 1 . Vorsitzenden der Ortsgruppe Baden -

Baden , Polizeioberwachtmeister Mild au , eine
Rundfahrt durch Baden -Baden statt . Vorbei am
neuen Schloß ging cs nach der Schloßruine des
alten Schlosses, von da zurück am Merkurbahn¬
hof vorbei , nach den Badeanlagen und dem
Kurpark. Allzufrüh ertönte auch hier das Ab¬
fahrtszeichen. Am Fuße des Schwarzwaldes
entlang ging cs über Ettlingen nach dem Kur¬
haus Schöneck auf dem Turmberg in DUrlach .
Dort hatten sich die Angehörigen , sowie ver¬
schiedene Kollegen des Leiters der Studienfahrt ,
des Pol .--Sekr . Fab er (Sohn des Maler¬
meisters Faber in Durlach ) eingefunden . An¬
sprachen wurden gewechselt , dem Tanz gehul¬
digt , doch allzuschncll verschwand die Zeit . Um
10 Uhr ging es der Unterkunft zu . Ueberaus
befriedigt und voll des Lobes über die herrliche
Fahrt durch den Schwarzwald und unter herz¬
lichen Dankeswortcn für die gute Aufnahme
und Führung in Karlsruhe , verließen die . Gäste
gestern früh 9.18 die Landeshauptstadt. Mit
dem Besuch der Städte Stuttgart , Ulm , Mün¬
chen und Nürnberg wird die Studienfahrt am
6. Sept . beendet sein.

Verband weiblicher Handels -
und Büroangestellien .

Hervorragende Erfolge in Berufs -
Wettkämpfen.

Anläßlich des 4 . Reichsfugendtages des Ver¬
bandes der weiblichen Handels - und Büro¬
angestellten vom 14. bis 18 , Juli in Nürnberg
wurden , verbunden mit dieser Tagung , Berufs -
Wettkämpfe für Buchführung, Aufsatz , Rechnen
für Verkäuferinnen , Französisch , Stenographie ,
warenkundliche Feststellungen und Fragen aus
der täglichen kaufmännischen Praxis , durch¬
geführt. Der Gau Baden und Pfalz hat bei
diesen Berufswettkämpfen 8 erste Preise errin¬
gen können , und zwar : 2 erste für Buchführung,
einen für Stenographie mit 140 Silben , 2 erste
für Stenographie mit 160 Silben , einen ersten
mit 180 Silben , einen für warenkundliche Fest¬
stellungen und einen für Fragen aus der täg¬
lichen kaufmännischen Praxis : 8 zweite Preise
und zwar : für Aufsatz , Rechnen für Verkäufe¬
rinnen , Französisch , warenkundliche Feststellun¬
gen und 2 zweite Preise für Fragen aus der
täglichen kaufmännischen Praxis : 4 dritte Preise
und zwar : 2 dritte Preise für Aufsatz , einen 3.
für Stenographie mit 120 Silben und einen 2.
für warenkundliche Feststellungen.

Mit diesem Ergebnis stand der Gau Südwest
an der Spitze des Reiches, das Preisgericht hat
ihm hierfür für die Tauer von drei Jahren den
Reich swimpel zuerkannt. Die Badener
und Pfälzer Jugend im V .W .A . darf stolz auf
dieses Ergebnis sein .

Weiiernachrichienvienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Durch weitere Abtrennung kleinerer Teil -
störungcn von dem bisher bei Irland gelegenen
Ttefdruckwirbel und Eindringen westlicher Luft -
Massen sind bereits in der Nacht Regenfälle ein¬
getreten , die sich in den Morgenstunden in^er-
giebigerer Weise wiederholten . Da sich die Stö¬
rungcn langsam auffüllen , wird mit dem Vor¬
stoß hohen Druckes von Südwesten her zeit¬
weilig Aufheiterung eintreten .

Wctteranssichten für Mittwoch : Wechselnde
Bewölkung , noch einzelne Regenfällc , vorüber¬
gehend etwas kühler: später wieder Besserung.

Wetterdienst des Frankfurter llckiversitäts-
Jnstituts für Meteorologie und Geophysik .
Witternngsanssichteu bis Donnerstag abend :

Wechselnde Bewölkung , zunehmende Sonnen¬
einstrahlung .

Dienstag, ■
28 . flugust 1928,8" mgs.

Rheinwafserstand.
28. August 27 . Aua -

»tlaldsllrtt . . . 2.40 m 2.46 m
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(ioitl . . . 2 . 15 m 2.28 m
Möttau . . . 3.90 m

. . — m mittags 1 , Uhr . 3.85 m

Mannheim
. . — m abenöe o Ubr . 3.85 ra
. . 2 -56 m 3.58 m
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84
93

- 102 .5
- 93

76 76

- 95
~

91.67 -

Sachwertnilleihen
(ohne Zins )

6 Bad .HolM
5 Badenw . »
5 Pfaudbrsbk.
Bold

6 Srohlr .
Mannh . 23

6 Heidelberg
Sl . Hol,

6 hess.Braunt .
5 hest. Volts ,
staat Rogg.

24 24
- 15 .9

78 .5 -

73 .25 73 .25

23 23 .5

6 Mannh . St .
Kohl 23.

5 Pfalz . Hyp.
Bl . 24.

5 Preuh . » alt
6 Pr . Roggen
» Rh .Hyp. 24.
5 Silchs .Rog.

gen 23
öSüdd .gestw.

Bant

27. 8 . 28 . 8.

1575
2.3
9
~
2

2.5
8 .65 6 .65

2.3

1:1

2.1 2 .1
Industrie - Obligationen

(ohne Zins )
5 Bakniw ..
« chle 23. 17 .1 17 .9

6 « i,s -tr .
Mannh . abg. — —

5 Reliar A.G.
Gold 87 -

7 Bei . Stahl .
werte 2fi. 95 -

5 Rh . -Main -
Donau 86 .7 -

Pfandbriefe .
grll .HyP .Bl.

12- 21 95 95
grkl .Psbr .BI. 95 95 .1
8 Psölz .HyP .
R . 2- 3 94 .8 94 .5

Rh . HYP.Bl .
24—25 194 95

Rh . Hyp.Bt .
5- 8 - 96

3Sad »nigueM — —

8nnk -Aktien
2 , - 8 .
137
169
185
142

' 8 , 8.

167 e182 .5142

159 »!. 159

Adea
Bad . Banl
Bl . l - Brai ,
Barm . Bt».
Bah . B . -E.

Würzbnrg
Batz . Hy », u .

Wb.
Berl .Hdlügel.
Tanaibt .
Dlschc.BI.
DI. Hyp .Bt .
Dt .Beirlnbb .
Dist . -Ges .
Dresdn .Bt .
grants . Bt .
gr .Hyp.Bt .
gr .Psd .Br .V. 153
Metallbanl
Mitteld .Cbl.
Rstenbg.V .B.
Lest. Credit
PllUz.HYP.Bt Itzl
Rh .Credllbt .
Ry . Hyp.
Südd .Bod.Ce.
Südd . Dldt .
Westb.
Wiener Bl » .
Wlb. Rbl . Itz4 154

Transportanstalten
Bad . Lotalb. - —
77« Reichöb .« z. 94. 12 94

m
135
102
159
165
111
150

268
165
135 ' / .
102
159
166
111
149 *
153 ".

1401 '» 140 »,z
198 198 .5
160

194

136

160
3575
160
195 '
195

99 .5 99 .5
15 .37 15 .37

27 . 8 . 28. n
163 162 .5
60 60
151 .7 151 .5

Hapag
Heidelberger

Slrasteab .
Lloyd

Industrie -Aktien
Eichbaum —
Löwenbrö«

München
Rürnb .Brnuh
Brau .Plorzy .
BranSchwartz

Storchen
Bran .Wergee
WnlleSlnllg .

326 .5 327
195 200
117 11 /

196>6 19 /
- 17 .

180
196 .!

« dl . Kleyee
« dl Gevr.
R .E .G.St .
Bad . Masch .

Durlach
Bad . llhre»
Bamag . Mg.
Bayr . Spieg.
Bayr . Cell .
Bergm . Elel.
Beem-Besgy.
BeownBoberi
Bnrst .Eelang

128 129
40 40
180 ' !. 180

N A
bd SO

- 63

, 53 5 153
30 30 .5

Cem .Heidelbg ^ 351/, 135»
107 107
79 .8

OoimletBcn ,
Dt . Eisenh .
Dt. Erdöl

« G. S .Sch .

'9 .8
140 140 '
215 214 .5

Dt. Linol.
„ Verlag

Dinglcr
Dresdener

Echnellpr.
Dürkoppwke.
E. W. Kais.
El . Licht u .Kr.
El . Ltcfer.
Eis. Bad. W
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Eßl . Masch .
Ettl . Spinn .
Fghr Gebr.
J .G.Farbcn
Feinm . Jett
Fellen Vuill.
Frkf . Gaö

Hof
„ Masch .

Geiltng u .Co.
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bilf .
Guanowerke
Hafenmtthle

Frankfurt
Haid u . Reu
Hammcrscn
Hanfw .Füff.

^8 . 28. 8 .
364 .5 -
280 .5 281

133 134 .5
63

8 * 6 & P

79 78
1475 16
76 76
48 —
225 .5 224

2? 3
5

5 264 .5
80 8Ö
IbO 'l. 151 .5
145 145
98 .5 98
69 .25 70 .75

- 75 :
104 .5 103

- 127 '/
176

140 140
44 .5 44

136 136

HrsterMasch.
HUP. « rmat .
Hirsch Kupf.
Hach u . Tiel
Holzmann
Halzvcrtohl.
Jnag
JungY .Gebr.
Kg .Kaifrrö
KleinSchanz
Knorr E. t .
Stoib L « <* .
Sonl . Vrann
Krank L Co.
Lahmryer
Lechwerle
Lcd . Spich.
Lndw .Walz
Malnkr .
Rlclallg.
Mel .KnoVt
Mez Söhne
Miag
Moenub
Mol .Darmst.
Dcntzmotor
Lberuefel
ReSarsulm
Reilarw .Lkl .
Lest .Eisenb.
Pet . Union
Pf .Riih.» .

87. 8 .
203
79
139
82

92
95

28. 8 .
203

79 .
8275
144
9475
95

86 .25 85 .5

149 .5 149 .5

6 .25 77

179 -
112 105.5
130.5 130
120 120.1
192 193
85 85
66 56
137 137
49 49
66 56
69.25 60
90.5 90.5- 6875

Reln .Gebb.
Rb .El .Mm.
RöderGebr .
Rütgeröw .

Schlint Co.
Schnell, ge .
SchriftSirmp
Sckuilrrt R .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wollt
Sichel Co .
Diem .Halbke
Sinaleo
Sstdd. gndee

Thür . Lief .
DrU.Bestgh.

Ber .Eh .gif .
Bee.D. Lell .
« er. gah
Bolgt H»„ n .
Vollh .Kabel

Waystgreyt .
Wollt w .

Bforzyeim
Würtl . El.

27. 8. 28. 8 .
106 106

124 .5 124
109 ' /. 108 .5

86 86
73 .25 73
273 '/* -
203 ". 202 ».
68 .25 68 .6
22 .37 22 .12
66 .75 66

- 377

5

w
86 .5
79
40 . 12

114 113".
144". 143 .1
105

207
96 .5

144 144

140 140
128 128

Reils, .« schaf, . 217 »'. -
tzellst .walbh . 289 287 .5
Zuck.Rüeina . — —

Montan *

Buderus
Eschw .Berg
Gelscnkirch .
Harpener
Ilse Li . « .
KaliRscherst
« ali Wester
Klöckner
Mannesm .
Man »feldcr
^ bcrbcd.
Phönix
Rheinftahl
Riebeck
Salz Heilbr.
Telluö Berg
B.K.Laurah .
v . Stahlw .

Versicherungs -Aktien
« lllanzorrs .a .Illlg.

iteerf.
geanlona
Feanloua

fit) RM .
Mannh .Ders.
Lbrrrh .Bkrs.

- 260
163 .5 163 .5
15 15
222 22
137 136

236 .5
354 .5
202
339
375 ".
161
253
148
584
99
267
286 .5

Aktien
27. 8. 28 . 8.
83 62 84 .40
213 213
127 .5 126 .5

263 2S3
123

130 • 127 » .
112". . -

106
93 .5 93 .25

195 195
119 119 .5
90 .5 9825

Papier.
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Nnr einmal
im Jahr ! Neue Angebote !

Automatellung
der gekauften

Ware.

lJVaschseil . 2 Dz.Kiammern 0.95
1 Schrubber m .St, 2Bürsten 0.95
1 Eimer. 28 cm , . , . 0.95
1 Aufsatz. 2teilig . . . . 0.95
6 Obertassen , weiß . . . 0.95
1 Satz Steingut -Schüsseln 0.95
1 Gewürzschrank . . . 0.95
1 Handtuchhalter ■ . . 0.95
I Kartoffelpresse . . . 0.95
1 Alum .-Schmortopf, 16 cm 0.95
Pfeffer- u. Salzstreuer . Deckel

800/000 Silber . 4 Stck. 0.95
Drehbleistift. Silber . 800/000

Stück 0.95
Verstellbare Schuhfeisten

2 Paar 0.95
Damen-Strümpfe. künstl.

Waschseide od. echt ägyp¬
tisch Mako . . . Paar 0.95

Herren -Jacquardsocken . neue
Muster . . . . Paar 0.95

Damen-Handschuhe, m . ge¬
stickter Stulpe . Paar 0.95

Klnder-Schluofhosen, Kunst¬
seide od. Mako, alle Groß.

Paar 0.95
Kinderrucksäcke 2 Stück 0.95
2 Stück Babyfäckchen.baumwoll. gestrickt . . 0.95
1 gestrickt . Kinderleibchen,

in jeder Größe 0.95
1 Seidentrikot Büstenhalter

zum Schlüpfen . . . . 0.95
1 Künstierdruck -Deckchen . 0.95
3 Küchenhandtücher ,

gesäumt u. geh. . , . 0.95
6 Gläsertücher .

gesäumt u . geh. . . . 0.95
6 St . Herrentaschentücher .•weiß u . mit bunt Kante . 0.95
6 St. Damenhohlsaumtücher 0.95
6 St. Damentaschentücher .bestickt . . . 0.95
Hosenträger . Gummi m . Le¬

derpatten . . . . . 0.95
Kragen. Rips . , 4 Stück 0.95
Binder, mod. Must 2 Stck . 0.95
5 Klöpoel-Hemdenpassen 0.95
1 gr. Schere n. 1 Taschen¬

messer . i . . . zus . 0.95
Krakauer . . . . . Pfd. 0.95
Ochsenmaulsalat , 2 Dosen 0.95
Voltfetter Camembert, ßteilig

Karton 0.95
Oelsardlnen , 4 Dosen . . 0.95
Eiernudeln , . , 2 Pfd . 0.95

1 ToHetten-Elmer . . . 1.
6 Kaffee-LöHeL Alpacca . 1.
1 groß, 6 kL Kuchenteller 1.
1 Suppen-Terrine . . . 1.
2 Porz .-Salat -Schüssein . 1,
5 Porz.-Tassen , Goldrand 1,
1 S.S.S .-Garnitur . • . 1.
1 Holzlöffel-Garnitur . . 1.
f Alum -Milchkanne. 2 Ltr . 1.
1 Kinderstuhl . 1.Salatbesteck . Griff Silber

800/000 . > . » Paar I
Zigaretten -Etui. Alpac. Stck . 1,
Damen-Strümpfe. feinster

Seidenflor, mit dfacher
Sohle . Paar I

Herren-Socken, Seide plat¬
tiert . in neuesten Dessins

Paar I,Herren -Hosen. wollgemischt
od. makkofarbig , Gr. 4 . I

Herren -Einsatzhemden .weiß
m . waschechten , kariert
od . gestreift . Einsätzen 1

Burschen-Rucksack 1 Stck . 1
1 Gamaschenhöschen m . Fuß

reine Wolle, weiß n . färb . 1
I gewebtes Kinderhemd¬

höschen, prima Oual.. K -
u . ohne Arm . . . » 1

1 Kopfkissen, reich bestickt 1
1 m Futterdamasse . Kunst¬

seide . . . 1
6 Stck . Herrentaschentücher

weiß u. bunt . . . . 1
3 m Klöppelspitze. Hand¬

arbeit . . . . . . . I
1 Voile-Weste m. Spitzen

garniert . . . . . . 1,Cerrelat - u. Salamiwurst
Pfund 1

Hochfeiner Tee . K Pfd . I

90
.90

90

.90

.90

.90

.90

.90

.90

.90

.90

1 Mop m. Stiel u . Dose . 2.90
1 Wand-Kaffeemühle . . 2.90
6 Weingläser m. Tablett . 2.90
1 Kaffee-. 1 Teekanne . . 2.90
12 Teller , 1 Gemüseschüssel 2.90
1 Tortenplatte . . . . 2.90
2 Porz.-Fleischplatten.

Goldrand . 2.90
1 Brotkasten . 2.90
1 Likör-Service . 8teil. . 2.90
6 Alpacca-Eßlöfiel . . . 2.90
Moderne Freundschaftsringe

8kar . Gold . . . Stück 2.90
Zigarren - u. Zigarettenspitzen

echt Bernstein . Stück 2.90
Damen-Schlupfhosen. Kunst¬

seide . helle Färb. 2 Paar 2.90
Damen-Handschuhe. Nappa-

od. GlacLleder . . Paar 2.90
Damen-Strümpfe. Bemberg-

Seide , Goldstempel Paar 2.90
Damen-Hemdhosen. Kunst¬

seide od . Mako, Milanese 2.90
Damen-Rucksaok . Stück 2.90
1 Kinderiumoer. reine Wolle,für I—3 Jahre , in vielen

Farben . . . . . . 2.90
Kinderstiefel, 18—22, schw.

u. braun . . . . Paar 2.90
1 Hüftgürtel . Drei! od . Da¬

mast . mit Halter . . . 2.90
1 eleg. Sportgürtel . Seiden¬

damast , mit 4 Haltern . 2.90
1 Stück Damast-Tischtuch

weiß. 110X150 . . . . 2.90
1 m Puloverstoff, aparte

Neuheit . . . . . . 2.90
3 m Unterrock -Stlckerel .ca. 20 cm breit . . , 2.90
1 Cröpe de Chine Lavaffer 2.90
Kristallzucker . . 10 Pfd . 2.90
Feinster gehr. Kaffee Pfd. 2.90
Geräucherter Aal . . Pfd. 2.90

1 Zinkwanne. 60 cm , , 3.90
1 Waschkessel . . . . 3.90
6 Weingläser , geschliffen 3.90
1 Kaffee-Maschine . . . 3.90
1 Porz - Terrlue . groß . . 3.90
6 Porz .-Eßteller m . Goldrd. 3.90
6 Gemüsetonnen, lak. dek. 3.90
1 Bügelbrett . 3.90
1 Holzstoff-Eimer . . , 3.90
6 Likörgläser m. Tablett . 3.90
Manschettenknöpie . 14kar.

Goldauflage . . Paar 3.90
Alpacca-Taschen . mod. Form

Stück 3.90
Herren-Rucksack ' . Stück 3.90
Damen-Hemdhosen, Kunst¬

seide, m . Spitzen verziert 3.90
Damen-Strümpfe „Tramelia“

aus best . Bemberg-Seide 3.90
Damen-Handschuhe. GlacL¬

leder . Paar 3.90
1 Strampelhöschen oder

Kleidchen, reine Wolle
od . Baumw .. Indanthren 3.90

1 Hüftgürtel. Damast , mit
Knopfverschluß u . 4 Halt 3.90

1 gewebte Damenhemdhose
mit lg . Bein . 3.90

Herren -Hüte. mod. Form.
u . Farben . 3.90

Damen- u. Herrenschirme ,gute Strapaz .-Oualität 3.90
Kinderschuhe. 23—26. schw.

u . farbig . . . . Paar 3.90
1 Kaffeegedeck m . Serviett . 3.90
1 m Kleidersamt. Cöper . mod.

Farben . 70 cm breit . m 3.90
1 m Cordenet -Franse für

Kleid. 45 cm . . . . 3.90
1 Seidenspitze , 30 cm . . 3.90
Tafelliköre. verschiedene

Sorten Fl . 3.90
Echter Weinbrand . 1 Fl. 3.90

4
.
90

1 Kaffee -Service . 9teil, dek. 4.90
6 Eßbestecke . . » . » 4.90
1 Blocker m . Stiel < . » 4.90
1 Glas-Fruchtplatte , oval 4.90
6 Porz .-Gemüsetonnen. dek. 4.90
1 Elektr .-Kocher . . . . 4.90
1 Waschtopf . 40 cm . . 4.90
1 Tee-Service f . 2 Pers . . 4.90
1 Peddigrohr -Hocker . . 4.90
Moderne Blusennadel, 8kar.

Gold . Stück 4.90
Zigaretten -Etul. Ia. Alpacca.

mit Spitze . . . . zus. 4.90
Flotte Filzhüte. mod. For¬

men u . Farben . . . . 4.90
Seidenhut m. Reihergarn . 4.90
Regenhüte , imprägniert . 4.90
Kunstseidene Unterkleider,

gestreift , ohne Fehler , m.
breiter Spitze . . . . 4.90

Prinzeßröcke . Batist , weiß
und farbig , mit reicher
Spitzengarnierung . . 4.90

Hemdhose, hierzu passend .weiß u. farbig . . . . 4.90
Nachthemd, weiß u . farbig,

m. Bubikragen u. Spitzen¬
weste . 4.90

Damen-Puilover m . Kragen
mod. Jacouardmuster . 4.90

Damen-Soortwesten . reine
Wolle . . . . Stück 4.90

Burschen-Pullover . in dez.
Farbsteilungen . . . 4.90

Sport-Strümpfe für Herren
reine Wolle , einf . od . ge¬
mustert . . . . Paar 4.90

Rucksack m. 2 Taschen . 4.90
1 Soielhose od . Kleidchen

reine Wolle, m. lg. Arm,
in vielen Farben . . . 4.90

1 Damastgürtel ohne Schnü¬
rung. seitlich Gummi , mit
4 Haltern 4M

1 gewebte Damen-Hemd-
böse, ägyptisches Macco 4M

1 Schlafdecke . 4.90
Seidenspitze . 45 cm br . , 4.90
Damen-Spangenschuhe Paar490
Sandaletten , 27—35 Paar 4M
Rindbox-Stiefel, 27—35 Paar4M
Lederhausschuhe , feste Sohle,Fleck. 36—42 , . Paar 490

Todes «Anzeige
Montag abend % 8 Uhr entschlief unerwartet

rasch infolge einer schweren Lungenentzündung
meine innigstgeliebte , treubesorgte Gattin , unsere
herzensgute Tochter , Schwester , Schwiegertochter
und Schwägerin

Bertha Längin
gab . Müller

im Alter von 24 Jahren .

In tiefer Trauert
Karl Längln , Apothekenbesitzer
Familie Emil Müller , z. Kaiserhof,

Grötzingen
Friedrich Längfn,Werkstätten -Vor-

steher a. D„ und Tochter Loire

Graben , den 28. August 1928.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , 30. August ,

nachm . 2 Uhr, in Graben vomTrauerhausaus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerfonscfolichem Ratschluß ver¬

schied heute mittag nach langem Leiden , un¬
erwartet , mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager , On¬
kel und Bruder

Franz Josef flehrii
Werkmeister

kn 68. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Frau Kath . Gehrig, geh. Pfefferte
Franz Gehrig u. Frau, geh. Rammelmeier
Georg Schmidt u. Frau Else, geh. Gehrig

und Enkel
Karlsruhe , den 28 , Aug. 1928.
Bcheffelstraße 36 .
Beerdigungszeit : Donnerstag , den ' 30 . August,

mittags 12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus.

S° 5 -

Kodiea schadet der WRsdie . Benztt-
Selfe v &scht kalt und blendend vreits ;
sie beseitigt den feinsten u.dengröbsten
Schmutz. Öl- u . Fettfleckelöst sieheraus.

© Benzit - Seife
Ausgiebiges Sriick45<#

Hersteller : Föll 8c Schmalz , Bruchsal Maden ).

LUDWIG MAYER
Kutscherei u . Auto - Vermietung
Karlsruhe , Baumeisterstr . 42 , Tel . 1941

empfiehlt den geehrten Herrschaften
zu bevorstehenden Festlichkeiten
seine Hochzeitswagen etc . und Autos
bei pünktl . Besorgung zu mäß . Preisen

9amilm-9lacf)ri<btm.
Geburten .

Willi Mar Scheid und Frau Julie , geb.
Lämmlein, Pforzheim, Tochter .

Gestorben .
Frau Luise Wilhelmine Bauer, geb. Treutle,

Karlsruhe. — Frau Wilhelmina Heidinger ,
qeb . Falk, Knieunqen, 47 Jahre . — Frau
Marie Becker , aeb. Wenz , Graben , 70 Jahre.
— Bernhard Rheinschnntt , Waldmatt, 7234
Jahre . — Fräulein Grell EHIig , Bruchsal , 17
Jahre . — Frau Klara Zimmermann, qeb .
Faul , Bruchsal , 47 Jahre . — Frau Katharina
Reiser , Bruchsal , 69 Jahre.

8

SsMlitilche Gemeinde .
Lu den kommenden yelertasen Hab«» « Ir

nur noch über eine beschränkte Amabl von
Synagogenplätzen ,u verfügen . Reflektan¬ten wollen sich daher umgebend mit dem
Sekretariate, Herrenstrabe 14, in Verbin¬
dung letzen.

Karlsruhe , den 28. August 1828.
Synagogenrat .

„In der schwelgenden Welt
Die der Winter umfangen hält .Hebt sie einsam ihr weißes Haupt ;Selber geht sie dahin und schwindet
Eh ’ der Lenz kommt und sie findet ,Aber sie hat ihn doch verkündet,Als noch keiner an ihn geglaubt .*

(Trojan . „Die Christrose“ .)
Christrosen müssen jetzt gepflanzt wer¬

den! 6 Stauden M . 1.75 — 12 Stück
M . 2.85 — 24 Stauden M . 4 . Auch alle
anderen Stauden müssen jetzt gepflanzt
werden. Stauden , die große Mode , die
Gartenprimeln . Malven (Stockrosen) . Kö¬
nigskerzen, Riesengartenmohn . Riesen¬
glockenblumen, Edelweiß. Riesen-Akelei ,Riesen-Fingerhut , Schneeglöckchen. Iris ,Päonien (Pfingstrosen ) . Diclytra (Frauen¬
herz) und die vielen anderen prachtvollen
Stauden , jene dankbaren Gartengewächse ,
die , einmal gepflanzt, jedes Jahr immer
wieder blühen, mehrere Menschenalter
hindurch den Garten oder die Grabstätte
mit Blumen schmücken, das ganze Jahr
fortgesetzt entzückendes Material zu
Sträußen und VasenfUllungen darbieten .Es gibt Stauden , die 100 Jahre alt wer¬
den . es gibt Iris aus der Zeit der KöniginLuise, die heute noch blühen. 50 der
schönsten Stauden . Sorten unserer Wahl,M. 1.76, 100 solcher Stauden M . 2 .85 ,
200 Stauden M . 4. — Ausnahmepreisefür Erdbeerpflanzen : Die an der Spitzeder ganzen Erdbeerkultur stehenden Elite¬sorten „Sieger" , „Königin Luise“

, „Ju -
cunda“

, „Madame Lefebre“ . „Elefant “,
„Madame Moutot" . Tafelerdbeeren erstenRanges , Massenträger von enormer Frucht¬barkeit 100 Pflanzen M . 2 . 1000 Pflanzen
M. 18. — Schneeglöckchenzwiebeln 4 Pf .,Narzissenzwiebeln 4 Pf .. Iriszwiebeln 4 Pf ..Crocuszwiebeln4 Pf .. Tulpenzwiebeln4 Pf ..
100 Stück jedesmal M . 3 .85 . alles in Pracht¬farben . Hyazinthenzwiebeln 18 Pf . , 100
Stück M . 15. — Verbindlich bis 13 . Septbr.Blumengärtnereien Peterseim -Erfurt .

Dia Lust am Kochen »tindig msh »t
Hang ’« gnler Junker 4 Rah Gasherd

KARL HAUG
Karlstraße 28 , früher Herrenstr. 4̂

l durch BÜRO KLETER KARLSRUHE
’

I flmaticnarr . 4» + Telefon 1303

Eingetroffen 1 Waggon
frans .

Trauben
vorzüglich geeignet

zur Traubenkur
Pta . 45 Pfg.
Schöne reife

Pfirsiche
pfd . 60 pfg.

Schmackhafte

Mel
3 Pfd . 85 Pfg.

Gut gereiftelemntfn
pfd . 25 Pfg.

Nmwnen
j schöne, goldgelbe Früchte |

I
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